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Der Gedanke der Mietsſteuer
Die Reichsregierung hat dem Reichsrate den Ent

wurf einer allgemeinen Mietsſteuer vorgelegt Gleich
zeitig läßt ſie ein Communiqus veröffentlichen in dem
ſie die Gründe für ihr Steuerprojekt darlegt und ſeine
wirtſchafts politiſche Notwendigkeit zu beweiſen ſucht
Die Mieten führt ſie in dieſer Kundgebung aus ſind
bisher künſtlich niedrig beinahe auf dem Vorkriegs
ſtande erhalten worden Aber die Zwangsbewirtſchaf
tung der Wohnungen durch die dieſer Preisdruck mög
lich wurde iſt ſchwierig weil ſie unnatürlich iſt Der
Preis jeder Ware ſucht ſich den Marktverhältniſſen an
zupaſſen Es beſteht Gefahr daß ſich die Wohnungs
zwangswirtſchaft nicht mehr lange aufrechterhalten läßt
Dann werden Mieten und Häuſerpreiſe in die Höhe
ſchnellen und die Hausbeſitzer werden den fetten Kon
junkturgewinn einſtreichen nach dem ſie ſich ſchon ſo
lange ſehnen Trotzdem wird das Wohnungsangebot
nicht oder höchſtens ſehr langſam zunehmen Denn das
Bauen koſtet heute reichlich zehnmal ſo viel wie früher
es kann ſich alſo erſt lohnen wenn die Mieten verzehn
facht ſind Bis dahin werden Mietpreisſteigerungen
und Wohnungsnot Hand in Hand gehen Dieſe Aus
ſicht iſt unerträglich Nun kann man zwei Fliegen auf
einen Schlag treffen wenn man die Mietpreisſteigerung
vorweg nimmt ihren Ertrag aber nicht dem Haus
beſitzer läßt ſondern zu Bauzuſchüſſen für neue Häuſer
verwendet Der Mieter muß mehr zahlen aber das
müßte er über kurz oder lang ſo auch Durch ſeine
Zahlungen ſteigert ſich indes bei der vorgeſchlagenen
Methode das Wohnungsangebot weil billiger gebaut
werden kann und die Mieten in den zu errichtenden Häu
ſern in einer Höhe feſtgeſetzt werden können über die
ſich immerhin reden läßt Es gebe kein anderes Mittel
zur Beſeitigung der Wohnungsnot

Die Beweisführung enthält einen gewiſſen Wider
ſpruch Wenn die Wohnungszwangswirtſchaft nicht auf
rechtzuerhalten iſt weil ſie der Natur der Dinge wider
ſtrebt ſo kann offenbar die Erhebung einer Steuer nicht

genügen um ſie zu t e nachriedender Vorlage dreißig Prozent der smiete betra
gen Auch wenn man ſie hinzurechnet bleibt der Miet
preis an der ſonſtigen Preisentwicklung gemeſſen in
ſehr beträchtlichem Grade gedrückt künſtlich gedrückt
Werden wir wenn die Zwangswirtſchaft nicht mehr
lebensfähig iſt nicht in Wirklichkeit neben der Miets
ſteuer ſtarke Mietsſteigerungen bekommen

Der künſtlich gedrückte Mietpreis iſt heute ein
weſentliches Moment des notdürftigen Gleichgewichts
der durchſchnittlichen privaten Haushaltungen Jm
Frieden hat bekanntlich die Miete ſtatiſtiſch betrachtet
eine beſtimmte Quote des Einkommens ausgemacht
eine Quote die mit der zunehmenden Höhe des Einkom
mens fiel Da die Mieten nicht ſehr weſentlich über den
Friedensſtand geſteigert werden durſten während die
Einkommen nominell wuchſen iſt dieſe Quote
heute nicht unbeträchtlich kleiner als früher Aber dieſe
Erſparnis iſt nicht etwa frei geworden Sie iſt auf
gezehrt oder mehr als aufgezehrt durch den Mehrauf
wand für den ſonſtigen Lebensunterhalt vor allem für
die Nahrung und durch die Steuern deren Anteil am
Geſamteinkommen mehr ſtieg als die Mietquote ſank

Wenn nun die Mietquote wieder ihrer früheren Höhe
genähert wird ſo muß entweder die Quote der ſonſtigen
Ausgaben zuſammenſchrumpfen oder die der Steuern
Denn die Verringerung des Mietaufwands durch Ab
wanderung in kleinere oder beſcheidener ausgeſtattete
Wohnungen iſt praktiſch in den meiſten Fällen nicht mög
lich Die Ausgabe für den Unterhalt insbeſondere für
Lebensmittel dürften ſolange kein wirklicher Preisab
bau erfolgt im Durchſchnitte kaum mehr einſchränkungs
fähig ſein Was bleibt alſo übrig Der Verſuch all
gemein die Einkommen zu erhöhen kann nicht zum
Ziel führen weil dadurch alle Preiſe ſteigen der Ein
kommenzuwachs alſo nicht für die Mieterhöhung ver
fügbar bleibt

Wir empfehlen dem Reichsfinanzminiſterium das
gründliche Studium des Problems Wenn die Miet
quote wächſt wird ſich noch deutlicher als bisher heraus
ſtellen daß die Steuerquoten zu hoch ſind Auch praktiſch

Organiſation der öffentlichen Meinung
Die Demokratiſche Parteikorreſponden z läßt ſi über die Geſellſchaft Vera von der au onbei uns die Rede war von gut e Seite z es

chreiben
aft Vera fährt mit ihrer organiDie Geſellſ

ſatoriſchen Tätigkeit fort Zweck iſt die Organiſation der
öffentlichen Meinung Grundtendenz iſt Verſteifung der

Mißſtimmung mit den beſtehenden Zuſtänden Dabei wird
nuanciert und individualiſiert Man kauft mehrere Zeitun
en bildet dann für jede eine beſondere Geſellſchaft die mehr Widerſtand mit Gewalt zu unterdrücken
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oder weniger antidemokratiſch und antiſozial in ihren zah
lungsfähigen Teilhabern gerichtet iſt jedoch nach der Gegner
und dem Leſerkreis Dementſprechend wird der Redak
teur gewählt der ſtellenweiſe demokratiſch ſchil
lern darf aber nur unter Aufſicht Denn auch in den
verſchiedenen Ländern wird über das Ganze ein Verlags
direktor geſetzt Gedämpfte Reſtaurierungsſehnſucht
Parfüm gute Geſellſchaft durchtränkt dieſen Neojournalis
mus der die Schriftſteller der Vaterlandspartei
ſammelt und alimentiert Man hat ſtimmungsmäßig Be
rührungspunkt mit dem Haß der Unabhängigen gegen die
Republik und dem Zorn der Bayern gegen Berlin Die neue
Erſcheinung kann als antibolſchewiſtiſcher
Bolſchewismus bezeichnet werden

Man wird gut tun dieſe Andeutungen die auf manche
Preſſeerſcheinungen der letzten Zeit ein ſcharfes Licht werfen
im Auge zu behalten

Die wirtſchaftliche Kriſis

Berlin 11 Auguſt Geſtern trat der ſozial und
wirtſchaftspolitiſche Unterausſchuß des vorläufigen
Reichswirtſchaftsrats in Berlin zuſammen um den Be
richt und die Beratung über den Antrag Wiſſell be
treffend Förderung der produktiven Erwerbsloſenfür
ſorge entgegen zu nehmen Als Weſen der Kriſis be
zeichnete er nicht den Käuferſtreik oder die Unternehmer
ſabotage ſondern die Ueberteuerung der Rohſtoffe
Staatsſekretär Hirſch führte aus daß die Kriſis eine
internationale Erſcheinung ſei es werde nicht mehr und
nicht weniger vorgeſchlagen als eine großzügige Um

gruppierung der Arbeitsmittel und Arbeitskräfte In
der Frage des Preisabbaues äußerte er ſich im allgemei
nen zuſtimmend Heute nachmittag wird in der Bera
tung fortgefahren

Rieſenverluſte im ſtaatlichen Bergbau
Obwohl es nachgerade jedem modernen Menſchen ein

gegangen ſein ſollte daß der ſtaatliche Bergwerksbetrieb
e weit von volks wirtſchaftlicher Energie wie von Ren
tabilität entfernt iſt iſt die Lehre nicht umſonſt die der

erdings veröffentlichte Bericht der preußiſchen Bergver
ltung für das Betriebsjahr 1918 gibt Der Wendepunkt

in der Entwicklung war der 1 November Der bis dahin er
zielte rechnungsmäßige Betriebsüberſchuß von 53 Mill
wurde in den letzten zwei Monaten des 1918 nicht
nur uſgez r neMillionen verwandelt Dem Reingewinn von 1917 in Höhe
von etwa 51 Millionen Mark ſteht ein Verluſt im Jahre
1918 von über 4 Millionen gegenüber Beſonders ſchwer
iſt der wirtſchaftliche Rückſchlag bei den Steinkohlenberg
werken in Erſcheinung getreten während 1917 noch ein
Billanzgewinn von über 30 Millionen ausgewieſen werden

konnte iſt 1918 ein Verluſt von 16 Millionen eingetreten
Die Erz und Kalibergwerke weiſen noch einen geringen
Ueberſchuß aus Die Gründe für dieſen Rückgang in den Er
trägen der ſtaatlichen Bergwerke ſind natürlich der verlorene
Krieg und die inneren Wirren Die ſo oft aufgeſtellte Be
hauptung Angeſtellte und Arbeiter leiſteten in öffentlichen
Betrieben mehr und Beſſeres als in Privatbetrieben wird
durch den Bericht der preußiſchen Bergwerksverwaltung nicht
belegt Zwar hat der preußiſche Bergfiskus durch Verluſt
der ſaarländiſchen Kohlengruben einen empfindlichen Ausfall
erlitten aber der Förderungsverluſt infolge Streik Ver
kürzung der Arbeitszeit und Verminderung der Arbeitsin
tenſität ſteht um nichts hinter dem der in Privatbeſitz be
findlichen Gruben zurück Von einer großzügigen Neuorgani
ſation der preußiſchen Bergwerke hat man noch wenig ge
hört Vor einigen Monaten machten die Pläne des ſächſiſchen
Finanzminiſters von ſich reden Er wollte mit der behörd
lichreglementariſchen Führung der ſtaatlichen Berwerksbe
triebe brechen und hervorragende Organiſatoren und Fach
leute gegen Privatdienſtvertrag in die fiskaliſche Bergbau
verwaltung ziehen Die auch auf dem Genfer internatio
nalen Bergarbeiterkongreß geforderte Sozialiſierung bzw
Nationaliſierung des Bergbaus wird nur dadurch gefördert
daß moderne leiſtungsfähige Betriebsformen für die ſtaat
lichen Bergwerke herausgebildet werden Jn der Regel
pflegt erſt dann eine Reform in der Leitung eines AUnter
nehmens in Angriff genommen zu werden wenn große
Unterſchüſſe eingetreten ſind Dieſe Bedingung iſt jetzt
rollauf erfüllt Der Reichswirtſchaftsrat ſollte ſich ob
wohl es ſich hier ja nicht um eine Reichs ſondern um eine
gen gelegenheit handelt eingehend mit dieſer Frage

efaſſen

Die franzöſiſche Gewaltherrſchaft im Saargebiet
Saarbrücken 10 Auguſt Die franzöſiſche Beſatzungs

behörde hat die ſtreikenden Beamten requiriert und
ſie vor die Entſcheidung geſtellt entweder Dienſt zu tun oder
vor ein Kriegsgericht
ſich r den Dienſt wieder aufzunehmen ſind ver
haftet worden ſoweit man ihrer hat habhaft werden
können Die meiſten ſind geflüchtet e umliegenden
Wälder ſind von ſchwarzen Tru z pen abgeſperrt Mit
beſonderer Schärfe wird jetzt gegen die Perſonen vorgegan
gen die im Jntereſſe des Deutſchtums irdwie
einmal hervorgetreten ſind und über die offenbar e ſeit
längerer Zeit eine Liſte geführt worden iſt Bei dieſen
Perſonen werden Hausſuchungen vorgenommen Mit den
Beamten der Verwaltung und Juſtiz erklärten ſich die Be
amten der Poſt Telegraphie und Eiſenbahn ſolidariſch Es
iſt ſicher daß auch von ihnen der Generalſtreik erklärt
wird Die franzöſiſche Behörde zog neue Truppen in dasSaargebiet und verfolgt anſcheinend die Abſtch

s

geſtellt z werden Alle Beamten die

Dupont Es erſchienen Bürgerdeputationen aus

Amneſtiegeſetz und Disziplinarverfahren

WTVB Berlin 10 Auguſt Das Kabinett hat ſich
heute mit der Rückwirkung des Amneſtiegeſeses
auf die Disziplinarverfahren befaßt Dabei
kam man zu dem Ergebnis daß das Amneſtiegeſetz nicht
auf Disziplinarverfahren ſondern nur auf Strifverfah
ren Anwendung finden ſollte Andererſeits war das
Kabinett darüber einig daß es dem Geiſt und dem Ziele
des Amneſtiegeſetzes entſpräche eine möglichſt weit
gehende Beruhigung aller beteiligten Kreiſe herbeizu
führen Das Kabinett hat daher beſchloſſen daß die
Unterſuchungsausſchüſſe ſofort ihre Tätig
keit einſtellen neue Disziplinarverfahren auf
Grund neuer Anzeigen nicht mehr eingeleitet die ſchwe
benden Verfahren mit möglichſter Beſchleunigung zu
Ende geführt werden ſollen

Erheblicher Preisſturz am Oberrhein
Köln 10 Auguſt Oberrheiniſchen Meldungen

zufolge hat auf den hauptſächliſten dortigen Obſt und Ge
müſegroßmärkten in den letzten Tagen ein erheblicher Prefs
ſturz eingeſetzt der für manche Großhändler kataſtrophale
Wirkungen hatte Einzelne Gemüſe und Obſtſorten ſanken
um Zweidrittel des Preiſes der Vorwoche Der Rückgang
der Preiſe wurde verurſacht durch die freigegebene Ein
fuhr aus ländiſcher Marktwaren Auch die Obſt
weinpreiſe ſind um 50 v H geſunken desgleichen gehen die
Weinpreiſe derart zurück daß in einzelnen Orten Weine
nicht mehr an den Mann zu bringen waren trotzdem deren
Preiſe um 50 und mehr v H gegen die Preiſe vor einigey
Monaten zurückgegangen waren

Viehzählung am 1 September
Auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen finde

am 1 September im Deutſchen Reiche eine Viehzählung
ſtatt die ſich nach einer Mitteilung des Reichswirtſchafts
miniſters auf Rindvieh Schafe Schweine und
Ziegen erſtreckt Jn Preußen werden auf Grund der
miniſteriellen Anweiſung am 1 September auch die
Pferde ohne Militärpferde mitgezählt Eine Zäh
lung des Federviehs ſowie der Kaninchen findet diesmal nicht ſtatt

Danzig 10 Auguſt Jn Zoppot begann heute vormittag
eine Sitzung der interalliierten Grenzfeſtſetzungs
kommiſſion unter dem Vorſitz des franzöſiſchen rn

oppot
Oliva und Danzig um der Kommiſſion verſchiedene Wünſche
wegen der Grenzregulierung vorzutragen Die einmütigen
Wünſche der deutſchen Bevölkerung dieſer Städte gehen da
hin daß der Olivaer und Zoppoter Wald der durch die pol
niſche Grenze durchſchnitten wird in ſeiner ganzen Ausdeh
nung dem Freiſtaat arg verbleibt um der Bevölkerung
zu Erholungszwecken zu dienen aber auch aus forſtwirt
ſchaftlichen Gründen und für Oliva hauptſächlich weil dieſer
Ort die umliegenden Wälder für ſeine Waſſerverſorgung bernötigt Eine Entſcheidung der Kommiſſion ſteht e aus

Die polniſch ruſſiſche Frage
London 10 Auguſt Unterhaus Lloyd

heute im Unterhaus bezüglich der ernſten Lage in Mittel
europa er hoffe noch daß der Friede erhalten werden könne
Er bedaure daß die polniſche Offenſive aufgenommenworden ſei trotz der Warnungen Frankreichs und Englands

Eine ſchwierige Lage würde entſtehen wenn die
Bolſchewiſten auf Bedingungen beharren
würden die die Unabhängigkeit Polens als freie Nation
nicht mehr garantierten Der Völkerbund könne nicht
gleichgültig bleiben wenn eines ſeiner Mitglieder durch eine
Regierung wie die der Sowjets in ſeiner Exiſtenz bedroht
ſei Die Lage ſei ernſt Die Unabhängigkeit Polens
bilde einen weſentlichen Teil des Friedensgebäudes Europas
und Teilen der Nationen die an der Aufrechterhaltung des
europäiſchen Friedens intereſſiert ſeien könne ſein Ver
ſchwinden nicht gleichgültig ſein Eine neue Auftei
lung Polens ſei nicht nur ein Verbrechen am Gebäude
ſondern auch eine Gefahr Das müßte man als Grundlage
der engliſchen Politik feſthalten Das Ziel der in
Hythe feſt gelegten Polik der Alliierten ſei den
Frieden gegründet auf der Unabhängigkeit des ethnogra
phiſchen Polens ſicher zu ſtellen Werde in Minsk eine
Einigung erzielt dann wolle man nicht eingreifen um
irgend ein für Polen annehmbares Abkommen umzuſtoßen

Die engliſche Arbeiterpartei und die engliſchen Gewerk
r hielten eine gemeinſame Sitzung ab in der eine Ent
ling gefaßt wurde nach der ein Krieg zwiſchen den
lliierten und Rußland r Polen unbedin

hindert werden ſoll gegebenenfalls mit den Mitteln des
Generalſtreiks Auch die unabhängigen engliſchen
Liberalen erklärten ſich gegen u militäriſche
Jntervention zugunſten Polens durch Blockade
Truppenſendungen Munitionslieferu uſw Abteilun
gen des Nationalverbandes der en Derten ähnliche Entſchließungen und er er ten die Au

u

t ver

t jeden Die rote Armee wird ſeit drei T

en de Handelsverkehrs zwiſchen England
ußlandDas polniſche Preſſebureau meldet aus Warſchaur

u s
dem Jnnern Rußlands ſind ſtarfe Kräfte im

eDie PolniſchDanziger Grenzregulterung
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niſche Regierung in der Preſſe der Vereinigten

Anmarſch Der allgemeine Angriff auf Warſchau
wird von der ruſſiſchen Nordarmee vorbereitet Aus vor
gefundenen Tagesbefehlen geht hervor daß die Hauptſtadt
m konzentriſchen Angriff von Norden Oſten und Südoſten
eingenommen werden ſoll Gegenmaßnahmen ſind getroffen

e

Berlin 11 Auguſt Eigene Drahtnachricht Vor
ausſichtlich wird im Laufe der kommenden Woche mit
dem Abtransport der in Oſtpreußen internierten pol
niſchen Truppen die die Grenze überſchritten hatten
begonnen werden Die Transporte gehen auf dem See
wege Pillau Swinemünde vor ſich Die Polen werden
in mitteldeutſchen Lagern interniert werden

Ruſſiſche Truppen erreſchen den Korriöor
Allenſtein 10 Auguſt Der Allenſteiner Bericht

erſtatter der Dena erfährt aus beſter Quelle Ruſſiſche
Truppen und zwar Patrouillen der 4 kaukaſiſchen Reiter
brigade haben heute nachmittag unweit des Dorfes Bialut
ten ſüdlich von Neidenburg den Südzipfel des Soldauer
Gebietes und damit den polniſchen Korridor erreicht Die
Vorhuten der ruſſiſchen e terte haben Grudusk zwiſchen
Mlawa und Przasnysz beſetzt
Unmittelhare Verhandlungen zwiſchen Polen und Ungarn

Baſel 9 Auguſt Nach einer Meldung des Polniſchen
rein hat die polniſche Staatsregierung unmittelbare

erhandlungen mit Horthy eingeleitet um eine militäriſche
Unterſtützung Polens durch Ungarn auf ſchnellſtem Wege
möglich zu machen Die polniſche Regierung hat den Alliier
ten mitgeteilt daß ſie das Angebot der ungariſchen Regie
rung bezüglich Entſendung mehrerer Regimenter nach Polen
annehmen würde

Die Vorſchläge der Alliſerten an Rußland
Amſterdam 10 Auguſt Daily News erfährt daß ge

wiſſe Vorſchläge der Alliierten im Zuſammenhang mit der
Konferenz in Hythe an die Sowjetregierung geſandt worden
ſind Nach dem Blatte lauten ſie in der Hauptſache wie
folgt

Die rn Rußlands müſſenſofort vollſtändig veröffentlicht werden
die Konferenz in Minsk hat die grundlegenden
gen von denen der Abſchluß des Waffenſtill

andes abhängt zu beſprechen und es muß nach Kräf
ten danach geſtrebt werden innerhalb 24 Stunden ein
Uebereinkommen zu erreichen das ſofortige Ein
ſtellen der Feindſeligkeiten ermöglicht

der genaue Wortlaut der Beſprechung auf der Konfe
renz in Minsk muß veröffentlicht werden

Telegraaf meldet aus London Die polniſchen
P t r e mentäre haben geſtern abend die ruſſiſche Linie
vaſſiert

London 10 Auguſt
ſetzten Teil Oſt galiziens fpnd
Sowjets ein geſetzt worden

Die polniſchen Frauenbataillone
London 9 Auguſt Der Warſchauer Berichterſtatter

der Daily Mail meldet daß in Polen gegenwärtig
8 Bataillone Frauen unter den Waffen ſtänden von denen

Bataillone ſich bei Wilna beſonders ausgezeichnet
ätten

Jn dem von den Bolſchew ſten be
nach der Times

Stimmungsumſchwung in Amerika
Paris 10 Auguſt Dem franzöſiſchen Außenminiſter

war eine Mitteilung zugegangen wonach die amerika

Staaten eine Erklärung veröffentlichte daß das
Vorgehen der ruſſiſchen Armeen berechtigt ſei Das Präſidium des franzöſiſchen Miniſter
rats gibt dieſe Note nur auszugsweiſe bekannt und be
hauptet ſie habe Millerand in Hythe nicht vorgelegen
Dies feſtzuſtellen wird jedenfalls wichtig ſein Jn der
Erklärung der amerikaniſchen Regierung heißt es

Beſſer als jedes andere Volk können die Ameri
kaner die Lage verſtehen in der die Ruſſen ſich heute be
finden Wie wir Amerikaner zur Zeit des Unabhängig
keitskrieges ſo kämpft Rußland heute für ſeine Ver
teidigung Die amerikaniſche Politik wünſcht
lebhaft die Unverſehrtheit des ruſſiſchenGebiets aufrechtzuerhalten bis das ruſſiſche
Volk ſeine inneren Angelegenheiten geregelt hat

Es iſt nicht unmöglich daß dieſe Aeus e ame
rikas entſcheidenden Einfluß auf die Schlußberatungen
in Hythe übte Es ſteht nich ſer ob man ſich auf einen
beſtimmten Zeitpunkt einigte wann eventuell Maß
regeln gegen Rutzland ergriffen werden ſollen ob man
ſofort nach Beginn der Verhandlungen in Minſk Klar
heit darüber haben wird daß der Standpunkt der Ruſſen
derart iſt daß an friedliche Vereinbarungen mit Polen
gedacht werden kann oder ob man den Verhandlungen
einige Tage ihren Lauf laſſen ſoll um dann erſt zu ent
ſcheiden vb Maßregeln gegen die Bolſchewiſten ergriffen
werden müſſen

Deutſches Reich
Ein Spritſchieber in Köln rerhaftet

Am 22 7 lief das Schiff Karlsruhe IX mit 785 Faß
Sprit aus Rotterdam für einen KölnerEmpfänger in Köln ein Der Empfänger legte Einfuhr
bewilligung für die Sendung vor und beantragte Zollab
fertigung Ein Kontrolleur des Reichsbeauftragten für die
Ueberwachung der Ein und Ausfuhr ſchöpfte jedoch aus
beſtimmten Anzeichen Verdacht gegen die Rechtmäßigkeit der
Einfuhrbewilligung veranlaßte die Zollbehörde die Ab
fertigung noch hinauszuſchieben und fragte telegraphiſch in
Berlin beim Reichsbeauftragten für die Ueberwachung der
Ein und Ausfuhr wegen der Angelegenheit an Die hiervorgenommenen Rachſorſchungen ergaben daß die Ein

fuhr bewilligung gefälſcht war Daraufhin wurde
der Verfall der Sendung zu Gunſten des Reiches ausge
ſprochen Die Sendung repräſentiert einen Wert von etwa
25 Millionen Mark Der Empfänger ein frühe
rer Seeoffizier iſt verhaftet worden

Das Urteil gegen Oberlentnant Hiller aufgehoben
Das Urteil gegen den Oberleutnant d R Hiller

3 Mißhandlung des Füſiliers Helmhake iſt vom
chsmilitärgericht aufgehoben worden
Der Stenerabzug Jeder Tag bringt neue Mel

dungen über Unruhen aus Anlaß des Steuerabzuags
Hier und da wird ein voller Erfolg erzielt Das heißt
die Arbeitgeber decken den Steuerabzug was ſie aber
nur können indem ſie dieſe Mehrbelaſtung auf die Er
zeugniſſe abwälzen Bei der ohnedies unginſtigen Ge
ſchäftslage wird der Abſatz nur noch mehr gehemmt
Der Rückgang von Erzeugung und Abſatz bedeutet in
deſſen Arbeitsloſigkeit Es iſt zu bedauern daß die ſo
zialiſtiſche Bildung der Maſſen dieſe für die volks
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge ſtumpf macht An ſich
wird ſich kein Arbeiter weigern Steuern zu bezahlen

we
Re

drängen ritt ein ilung ein und die friſtmäßige Auflöſung
ſtellen wird in Frage geſtellt ifinanziellen Jntereſſe des Reiches daß hierin Wandel ge
ſchaffen wird Außerdem kann das Einfordern des Militär
paſſes auch Härten für die Stellenbewerber im
haben weil ſehr oft erſt nach Monaten der ausgeſtellte Paß
dem Bewerber zugeſtellt werden kann
Landesbehörden ſind daher auf Anregung des
wicklungskommiſſars kürzlich gebeten worden dahin zu wir

ken daß die Reichs beStellenbewerbungen von der Vorlegung des Militärpaſſes
abſehenr Intereſſe der Reichsfinanzen und der Stellenebwerber
von der Vorlegung des Militärpaſſes abſehen würden

Mitgliedern der Linken Das

Sie ſind nicht etwa eine willkürlich auferlegte Laſt ſon
dern ſtellen die Koſten für den Staat die Verwaltung
uſw dar Ueberdies kommt hinzu daß wir erhebliche
Leiſtungen an den Verband zu machen haben Die
Steuern müſſen alſo hoch ſein ſie müſſen die Friedens
d um ein vielfaches überſteigen Es iſt notwendig
endli
dem Kriege überhaupt nicht wieder erreichen Wir ſind
durch den Krieg arm gewoden Selbſt wenn die Noten
veſſe nicht zur Geldentwertung beigetragen hätte wür
den wir doch allgemein die Entdeckung machen daß alles
ſo teuer geworden iſt daß unſer Einkommen nicht au
reicht das zu kaufen was wir früher erſtehen konnten
Auch wenn durch Streiks die Löhne höher getrieben wer

drei in das Teht r der Lohnmpfe ſein Erſt wenn die Erkenntnis gewonneniſt daß wir un t ekner à
begnügen müſſen dann iſt für das wirtſchaftliche und
ſoziale Nebeneinander viel gewonnen Das gilt erſt
recht für die neuen Reichen oder die Schichten die jetzt
noch immer große Gewinne erzielen Der Staat kann
alſo auf die Steuern nicht verzichten Wir müſſen ſie
leiſten ſelbſt auf die Gefahr hin unſere Lebenshaltung
noch mehr einzuſchränken Das wird doch einmal kom
men ſo daß das Mittel der Steuergbwälzung heute nur
ſcheinbar eine Erleichterung ſchafft um ſpäter um ſo
nachteiliger einzuwirken

Rückkehr der Sozialdemokraten in die Regierung Wie
der Aochener Volksfreund meldet erklärt die dortige ſo
zialiſtiſche Parteileitung unter Bezug auf die bevorſtehonden
Landtagswahlen in einem Rundſchreiben an die Wäßler

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Der Puppenſpieler Kriminalroman von Karl Roſner Das
Märlein Von Guſtav Schröer Wirtshauskranz und Gaſthaus
ſchild Buntes Feuilleton Literatur

Der Guitarrenſpieler
Von

C H Barnick
Man ſaß zuſammen im Herrenzimmer das von gedämpf

tem dunkelrotem Licht durchflutet wurde Die Rauchſchwaden
ſtiegen in ſchrägen Parallelen zur Decke empor ballten ſich
dort zu unförmigen Gebilden die träge ins Nebenzimmer
hinüberzogen Wohlige Wärme drang durch die offenen Fen
ſter herein brachte mit ſich den Duft und die Stille der
Sommernacht Die Polſterſeſſel waren ſo weich ſo nach
giebig die Zigarren glimmten ſo träumeriſch man ſchwieg
um zu genießen Sehen Sie den Polarſtern Jemand
ſtellte die Frage alle blickten durch das offene Fenſter und
doch antwortete niemand Dann drehte ein Herr das Licht
aus die Zigarren glühten unheimlich

Eine gedämpfte Stimme aus unendlicher Ferne kommend
ſchlug an mein Ohr Es erzählte jemand leiſe langſam
ſchwer betonend ſicher der welcher das Licht ausgedreht hatte
grübelte ich

Geſtern war es BGeſtern Morgen Jch ging durch
die Hauptſtraße die in weißem Licht gebadet Müdigkeit
ausſtrahlte Es war gegen 11 Uhr der Verkehr brandete

und doch lähmte die Hitze Und mitten in dem Klirren
und Stampfen der elektriſchen Straßenwagen den Signal
tönen der Autohupen dem Knarren und Knirſchen der Laſt
geſchirre und all den tauſendfältigen Geräuſchen des täg
lichen Verkehr erklang plötzlich ein Laut dicht neben meinem
Ohre ein Laut der aus einer anderen Welt zu kommen
ſchien Nun noch einer noch einer eine Fülle von Klängen
die ſich zuſammenſetzten zu dem Volkslied vom Röslein
auf der Heiden, geſpielt auf einer Guitarre Hier mitten
in der Hauptverkehrsader ein Guitarrenſpieler das konnte
ja nur ein oder ein Kind ſein

Nun kam er der Guitarrenſpieler Lang hager ſilberdurchleuchtetes Aopf und Barthaar einfach gelleiet doch

nicht in Lumpen an der Hand eines kkleinen Mädchens das
ängſtlich zu ihm emporblickte Blind alſo Und hinter ihm
her zog eine Schar Kinder wie hinter dem Rattenfänger
von Hameln Röslein Röslein Röslein rot Röslein auf
der Heiden klang es wehmütig und traurig Manche blieben
ſtehen ſchüttelten den Kopf und blickten dem Blinden ver
wundert nach die meiſten gingen achtlos an ihm vorüber

Der Erzähler ſchwieg Man hörte das Scharren eines
Pelſterſeſſels jemand atmete tief auf Jch drehte mich zur
Seite um das Geſicht des Erzählers erblicken zu können
ſah aber nur das leuchtende Weiß eines ſchmalen Kopfes
der vornübergebeugt auf den auf den Knien aufgeſtützten
Armen ruhte

Er fuhr fort zu erzählen abgebrochen ſtockend Jch
ſehe es deutlich vor mir das Geſicht des Blinden Fahl
abgemagert eingefallen ein Chriſtuskopf mit einer feinge
bogenen Naſe einem ſchwarzen von Silberfäden durchzogenen
Vollbart Und darüber die gräßlichen leeren Augenhöhlen
Er hatte kkeine Augen mehr Die Lider waren eingefallen
tiefe Falten gingen ſtrahlenförmig von den Augenwinkeln
aus und entſtellten das feine Geſicht aufs furchtbarſte Zu
erſt hatte ich an Kretzers Romangeſtalt aus dem Geſicht
Chriſt denken müſſen Doch nein ein Chriſtus war er
nicht viel eher die Verkörperung des Todes Jn ſeinem
Geſicht rang die chriſtliche Anſchauung von der Milde des
Todes mit der heidniſchen vom furchtbaren Vernichter Tod
Das Furchtbare das Grauenhafte das Entſetzliche ſiegte
Jch fürchte mich noch jetzt wenn ich das blutleere ſteinerne
die ſege Geſicht des blinden Mannes in Gedanken vor
mir eG leichmäßig langſam unaufhalkhbar ſchickſalsmäßig ſchritt
er vorwärts Für ihn gab es kein Licht keinen Sonnen
ſchein keine lachenden weinenden nichtsſagenden Menſchen
geſichter für ihn gab es nur das große Nichts das Nirwana
Unendlich ſteinern iſt der Tod unendlich ſteinern iſt auch das
Blindſein Wozu dieſe Tragik auf der Welt Der der
über uns ſteht nennen wir ihn Gott oder Schickſal oder
Weltwille hat die Welt geſchaffen in ihrer Schönheit damit
wir uns daran erfreuen Warum o warum fragt hilflosSterbliche trägt er nun ſolches Elend unter die Menſchen

Lieber möge ewige Finſternis die Erde bedecken damit wir
alle blind ſeien damit nicht einige unter uns wie Vexſtoßene

beſcheideneren Lebens ung

ſchaft Nur wenige Monate und die jetzige Reglerung muß
uns den Platz räumenſteht der Wille daß unſere Partei in die Regierung eintre
ten ſoll und dafür die deutſche Volkspartei ausſcheidet
unſer bisheriges ablehnendes Verhalten
maßgebend daß die Maſſen erſt fühlen müſſen daß ſie bei
der letzten Reichstagswahl eine große politiſche Dummheit
begangen haben

Jn parlamentariſchen Kreiſen be

Für
iſt der Umſtand

Entbehrlichkeit des Militärpaſſes Reichs Staats und
Kommunalbehörden und vielfach auch Privatfirmen verlan
gen immer noch d Stellenbewerber ihren Militärpaß vor
legen Dies veranAb

aßt ehemalige Militärperſonen bei den
wicklungsſtellen auf die Ausfertigung ihres Paſſes zu

Dadurch tritt eine n J
er wicklungs

Es liegt im dringenden

Gefolge

Reichs und
Reichsab

Die

und Kommunalbehörden bei den

Es wäre erwünſcht wenn auch die Privatfirmen

Ausland
Die Landsthing Wahlen in Dänemark

Kopenhagen 10 Auguſt Nach den heute ſtattgefun
denen Wahlen für das Landsthing beſteht dieſes aus
14 Konſervativen 8 Radikalen 19 Sozialiſten und 31

frühere Landsthing
beſtand aus 18 Konſervativen 12 Radikalen 15 Sozial
demokraten und 27 Linken

Holland und die Ereigniſſe im Oſten
Haacç 10 Auguſt Die holländiſche Regierung hat auf

einen Antrag in der zweiten Kammer geantwortet ſie

könne keinerlei er indem Konflikt zwiſchen Polen und Rußland abgeben da ſie
die Sowjetregierung nicht offiziell anerkannt
habe

Abbruch der däniſch ruſſiſchen Wirtſchaftsver handlungen
London 10 Auguſt Die Times vernehmen aus

Kopenhagen daß die däniſche Kommiſſion für die Wieder
aufnahme des Handels mit Rußland die Unterhandlungen
abgebrochen hat Mit Rußland ſind bis jetzt nur ganz un
bedeutende Geſchäfte getätigt worden

Der türkiſche Friedensvertrag unterzeichnet
Paris 10 Auguſt Der türkiſche Friedensvertrag

einzuſehen daß wir die Lebensverhältniſſe vor iſt heute nachmittag in Sevres unterzeichnet worden

Sport der Saale Feitung
Stafſellauf Quer durch Halle

Die dem H A f L angeſchloſſenen Vereine werden erſucht
zu der am 12 8 20 abends 8 Uhr ſtattfindenden Beſprechung im
Reichshof Alte Promenade 6 kleines Zimmer je einen Ver

treter zu entſenden Außerdem werden die Vereine gebeten
mindeſtens 4 Herren namhaft zu machen welche ſich als Kampf
richter Zeitnehmer bezw als Kontrollbeamte bei den Stabwechfel
ſtellen zur Verfügung ſtellen wollen Anfragen betreffs des
Staffellgufes ſind an Herrn Otto Simon Halle Graſeweg 3b II
zu richten

Am Jahnſpieltag
der Deutſchen Turnerſchaft war wie allerorts in ganz
Deutſchland ſo auch in Halle regſter Spielbetrieb von
ſeiten der hieſigen Turnvereine Das herrliche Wetter
lockte Jung und Alt auf den Raſen Der Kaufmän
niſche Turn Verein E V hatte auf ſeinen Spiel
platz auf der Peißnitz am Bootshaus des Stadtgymna
ſiums den Turnverein Jahn Halle zu Gaſte Es
fanden u a Fauſtballſpiele ſtatt und zwar ſpielten die
1 Mannſchaft des K T V gegen die 1 Mannſchaft des
Turnverein Jahn Beide Mannſchaften zeigten bei

wie Porias ſich vorkommen müſſen Damit nicht we
nige Unglückliche die anderen wegen ihres Glückes haſſen
müſſen damit ſie es ihnen nicht zu neiden brauchen

Warum warf der Weltenſchöpfer die Schönheit in die
Welt wo doch die wenigſten ſie zu erfaſſen verſtehen Nicht
die körperlich Blinden nein die geiſtig und ſeeliſch Blinden
die achtlos an all der Schönheit vorüberpilgern die nur
Augen haben für ihr winziges unſcheinbares Jch und für
deſſen Wohlergehen Schütte ewige Finſternis über die Welt
aus du Ewiger über uns ſchien mir die anklagende Geſtalt
des Blinden zuzuwerfen Die Menſchen verdienen es nicht
anders

Der Träumer und Schwärmer machte eine Pauſe ſeine
Worte gingen mir gewaltig durch die Seele Jch konnte den
Blick nicht von ſeinem ſteinernen marmornen Antlitz wen
den Was mochten wohl die anderen denken Jch glaubte
verächtlich verzogene Geſichter ironiſch erhaben lächeln zu
ſehen ich ſah auch blöde ausdrucksloſe Mienen aber ich
ſah auch ſolche die verzehrend glühend fiebernd an dem
r des Erzählers hingen Letztere lechzten nach Offen

arung
Nach einer halben Stunde führte mich mein Weg wieder

durch dieſelbe Straße, fuhr der Erzähler träumeriſch fort
Wieder traf ich ihn den Blinden mit der kleinen Führerin

und den Kindern die ihm folgten Entſetzt bliickte ich ihn an
Jan wir ſ es der Tod hat ſeinen Einzug in die Stadt ge
halten Langſam ehern geſchickverratend kam er mir ent
gegen und ſpielte auf der Guitarre Auf Erden da iſt
es zum Weinen beſtellt Jch hatte Luſt zu tanzen wahn
ſinnig im Taumel mich zu drehen um dann in die Arme
des Guitarrenſpielers des Todes zu ſinken Wie durch
einen Nebel ſah ich wie Leute dem Kinde Geld in die
Hand ſchoben Entfſetzt wandte ich den Rücken und floh in
eine Seitenſtraße

Minutenlanges Schweigen bis die zuſammengeſunkene
Geſtalt des Erzählers ſich emporreckte und er mit tonloſer
Stimme ſagte Jch habe ihm nichts gegeben Jch hätte
ihm in dieſem Augenblick die Hände küſſen mögen

Da erklang ein dröhnender Männerbaß hinter mir Und
ich war ſo dumm ihm eine ganze Mark zuzuſtecken Jch

olaube ich hörte den Erzähler leiſe ſchluchzen
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